
Nordhessische Crosslauf-Meisterschaften in Breuna 
 
Breuna. Bei den Nordhessischen Crosslauf-Meisterschaften in Breuna überzeugte die mit 19 
Athleten aus sieben Vereinen angetretene LAG Wesertal durch sieben Top-Drei-Ränge in den 
Einzelwertungen und drei in den Teamwertungen. Das Rekordergebnis von 15 Medaillen beim 
Heimspiel in Veckerhagen 2010 lag schon vor den Titelkämpfen außer Reichweite, dafür brachte 
nur die LAG Wesertal das Kunststück fertig, als einziger nordhessischer Verein in allen vier 
Seniorenklassen ein komplette Mannschaft zu stellen. „Das zeigt den ausgeprägten Zusammenhalt 
in unserer Truppe“, freute sich der Vorsitzende Michael Fiess.  
 
Der größte Stellenwert nimmt die Vize-Meisterschaft in der offenen Mannschaftswertung über 7800 
Meter hinter dem souveränen Titelträger PSV GW Kassel und vor der LG Eder ein. Mit dem Hattrick 
des Vize-Titels untermauerten Peter Dallmann, Michael Fiess (beide TSV Vaake) und Felix Kaiser 
(VfL Veckerhagen) ihren Anspruch die zweite Kraft im Crosslauf zu sein.  
 
Ihre Siegesserie bauten die Senioren M 40/45 weiter aus und feierten den fünften Team-Titel in 
Folge. Nach fünf Runden über den Sportplatz und die nahe gelegenen Waldwege waren Dallmann 
(1. M 45), Fiess (2. M 45) und Michael Biedermann (VfL Veckerhagen; 4. M 40) um zwei Zähler 
besser als die LG Eder.  
 
Den Jungsenioren M 30/35 glückte ebenfalls die Titelverteidigung mit elf Punkten vor dem SV Blau-
Weiß Dodenhausen und sechszehn vor dem Trio des Tuspo Borken. In der AK M 35 gingen Silber 
an Kaiser, Bronze an Heiko Dolstra (SST Liebenau) und als Vierter komplettierte Jörg Meder (TSG 
Bad Karlshafen) die Siegermannschaft. Das zweite Team mit Sven Lang (TSV Hümme), Marcus 
Geisen und Klaus Burkart (beide SST Liebenau) erreichte den Rang vier vor dem TSV 
Niederelsungen.      
 
Unter neun Konkurrentinnen im 4200 Meter-Lauf behauptete sich Ute Schauenburg (VfL 
Veckerhagen) im ersten Meisterschaftsstart in der AK W 35 auf den dritten Rang.  In der AK W 60 
blieb Gudrun Lang (TSV Hümme) lange Zeit Marianne Gödel (LG Baunatal/Fuldabrück) auf den 
Fersen und hatte mit 28 Sekunden Rückstand die Siegerin immer in Sichtweite.   
 
Mit 78 Jahren war Karl-Heinz Römer (TSV Vaake) der älteste Athlet der Titelkämpfe und hatte in 
41:07 Minuten noch genügend Puste für 5300 Meter im Gelände.   
   
Ergebnisse der Nordhessischen Crosslauf-Meisterschaften in Breuna: 
Langstrecke 7800 Meter: M 30: 5. Sven Lang 32:59 (Hüm). M 35: 2. Felix Kaiser 27:52 (Veck), 3. 
Heiko Dolstra 29:53 (SST), 4. Jörg Meder 31:30 (TSG Bad Karlshafen), 8. Marcus Geisen 35:04 
(SST), 10. Klaus Burkart 37:49 (SST). Mannschaft M 30/35: 1. LAG Wesertal 14 Punkte (Kaiser, 
Dolstra, Meder), 4. LAG Wesertal 40 Punkte (Lang, Geisen, Burkart). M 40: 4. Michael Biedermann 
29:48 (Veck). M 45: 1. Peter Dallmann 27:39 (Vaa), 2. Michael Fiess 29:17 (Vaa). Mannschaft M 
40/45: 1. LAG Wesertal 12Punkte (Dallmann, Fiess, Biedermann). Gesamteinlauf Männer: 5. 
Peter Dallmann (Vaa), 7. Felix Kaiser (Veck). Mannschaft Gesamteinlauf Männer: 2. LAG 
Wesertal 21 Punkte (Dallmann, Kaiser, Fiess), 4. LAG Wesertal 45 Punkte (Biedermann, Dolstra, 
Meder), 10. LAG Wesertal 107 Punkte (Lang, Geisen, Burkart).     
5300 Meter: M 50: 5. Peter Göring 21:53 (Grebenstein/PSV GW Kassel), 9. Edzard Müller 24:01 
(Vaa), 12. Gabor Gründer 31:42 (Hüm). M 55: 5. Klaus-Peter Berg 25:33 (Grebenstein/TSV 
Breuna), 7. Rainer Schütz 26:16 (LT Hofgeismar). Mannschaft M 50/55: 2. PSV GW Kassel 17 
Punkte (mit Göring), 4. LAG Wesertal 51 Punkte (Müller, Schütz, Gründer). M 60: 4. Kurt Kummert 
24:22 (Vaa), 13. Günter Kniep 31:15 (TuS Meimbressen), 14. Dieter Lang 32:30 (Hüm). M 75: 1. 
Karl-Heinz Römer 41:07 (Vaa). Mannschaft M 60 älter: 5. LAG Wesertal 49 Punkte (Kummert, 
Kniep, Lang).   
4200 Meter: W 35: 3. Ute Schauenburg 19:29 (Veck), 4. Silke Dolstra 20:09 (SST). W 60: 2. 
Gudrun Lang 23:06 (Hüm). Mannschaft Gesamteinlauf Frauen: 5. LAG Wesertal 51 Punkte 
(Schauenburg, Dolstra, Lang). 
Abkürzungen: SST = SST Liebenau, Veck = VfL Veckerhagen, Vaa = TSV Vaake, Hüm = TSV 
Hümme.  
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